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Nat-Urlaub 
> Auf Winnetous Spuren:    
Im Süden der USA entdek-
ken die Appachen eine neue 
Einnahmequelle: Städter, die 
Romantik suchen

Per Pedes
> Auf Schusters Rappen:   
Die Welt zu Fuß entdecken: 
Die älteste At zu Reisen lässt 
Wanderer die Welt ganz neu 
entdecken. 

Miteinander
> Für mehr grüne Jobs:   
Green Job- Spezialisten 
arbeiten zusammen: gemein-
same Online-Stellenbörse 
geht an den Start

> Chinesen helfen
Neue Zeiten. China zahlt heu-
te mehr Hilfe als die Weltbank. 
Die Entwicklungshilfe aus 
dem fernen Osten überstieg 
in den zurückliegenden zwei 
Jahren mit über 110 Milliar-
den US-Dollar das Budget des 
Hilfsfonds der Weltgemein-
schaft – zu „teilweise bessere 
Konditionen“. So kommentiert 
die F.A.Z. Zahlen der chine-
sischen Entwicklungsbank 
und der Export-Import-Bank 
des Landes. 
Als Gegenleistung begnügen 
sich die Investoren aus dem 
Reich der Mit-
te oft mit einem 
Zugang zu sel-
tenen Rohstoffen. 
Sie sichern den 
Nachschub für 
ihren Wirtschafts-
Boom. Die Welt-
bank dagegen 
knüpft, unter dem 
Druck von Bür-
gern, ihre Hilfe 
dagegen oft an 
politische Forde-
rungen. Die neue 

Kassenla-
ge macht 
also die 
A u f g a b e , 
eine ge-
r e c h t e r e 
und wahr-
haft nach-
h a l t i g e 
E n t w i c k -
lungspolitik 
zu etablie-
ren, nur 
scheinbar besser. In Wahrheit 
entpuppt sich die Großzügig-
keit aus Peking als durchaus 
fatal.                      Gerd Pfitzenmaier
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zur globalo-WebseiteGut geschützt: China verleiht mehr Entwicklungsgelder.
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Schön und gut: Moore sind die besten und billigsten Speicher für überschüssiges Kohlendioxid. Sie wandeln CO2 aus der 
Atmosphäre in langlebigen Torf um. Zwar bedecken Moore nur drei Prozent der Erdoberfläche. Sie speichern aber fast ein 
Drittel des erdgebundenen Kohlenstoffs. Und geht ein solches Sumpfgebiet verloren, setzt der Boden riesige Mengen CO2 

wieder frei. Denn durch menschliches Einwirken wird der Speicher dann zu einer bedeutenden Quelle für das Treibhausgase. 

           Start  l  Moore 

Super CO2-Speicher

Foto: Ap/Rainer Sturm 
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 http://www.pressetext.at/news/101206003/moore-sind-die-billigsten-co2-speicher/
http://www.globalmagazin.com
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Start  l  Weltmeister 

Foto: Tesla

Applaus vom Weltmeister
Lob vom Champion: Sebastian Vettel kam zum „Race of Champions“ in die Esprit-Arena nach Düsseldorf. Von dort startete 
das Zero-Emission-Rennen durch Europa. Mit im Feld: Der Elektrobolide aus der US-Sportwagenschmiede Tesla. Der Bolli-
de fand Gefallen beim Neu-Weltmeister aus der Formel 1. Mit beachtlichen Leistungen: Von Null auf 100 spurtet der Abgas 
freie Motor in weniger als vier Sekunden, Spitze: über 200 Stundenkilometer. Die Konstrukteure freuten sich über den Promi-

Applaus für ihr Elektromobil.
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http://speedmagazine.net/2010/11/27/race-of-champions-2010-motorsport-goes-electric-in-roc-build-up/
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Foto: Imago 
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Urlaub im Wilden Westen
Winnetou lässt grüßen: In den USA setzen 
die Nachkommen des Apachen-Häuptlings 
auf einen Urlaubstrend – als Geldquelle für 

ihr in den Reservaten darbendes Volk. Die India-
ner leiten Stadt-Neurotiker an, die Natur hautnah 
zu erleben. In Frischluft-Camps erklären sie Spu-
ren zu lesen, Pferde zu treiben, Beeren zu essen 
oder Bären zu beobachten. Ihr Erfolg ist groß, die 
Nachfrage auch – und nebenbei werden die Indi-
aner zu Vorreitern des Ökotourismus im Süden 
der USA.

           Start  l  Urlaub

http://www.spiegel.de/reise/fernweh/0,1518,736830-2,00.html
http://www.globalmagazin.com
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Vertrieb
Yvonne Langer      Tel:     +49 (0)8638 – 98 15 90
Fachberatung/Partner    Mobil: +49 (0)176 – 465 222 00
Richard-Wagner Str.14   E-Mail:  y.langer@web.de
84544 Aschau am Inn     www.bemer-partner.com/ostbayern

Teamleitung
Sonja Reisinger      Tel:     +49 (0)89 – 74569707
Fachberatung/Partner      Mobil: +49 (0)179 – 4122233

Die Bemer - Technologie
Gesundheit erhalten, Heilung unterstützen.
BEMER – gezielte Regulationsbehandlung für Tag und Nacht. 

Die funktionierende Durchblutung der kleinsten Gefäße im menschlichen Organismus (Mikrozirku-
lation) ist der entscheidende Faktor für Gesundheit. In enger Zusammenarbeit der BEMER Int. AG 
mit dem Forscherteam des „Institut für Mikrozirkulation – Berlin“, unter der Leitung von Uni. Doz. 
CA. Dr. med. Rainer Klopp ist es gelungen, diese durch gezielte physikalische Reize zu stimulie-
ren. Und damit die lebenswichtigen Aufgaben der Mikrozirkulation entscheidend zu unterstützen.

Vertrieb
Ihr Video auf Youtube
Die Mikrozirkulation unter dem Bemer - Animation

http://www.brk.de
http://www.bemer-partner.com/ostbayern
http://www.youtube.com/watch?v=WJT7dzoTF5g&feature=related
http://www.globalmagazin.com
http://www.youtube.com/watch?v=WJT7dzoTF5g&feature=related
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Nachrichten

Pflanzen werden knapp
Forscher der NASA fürchten dass es 
bald zu wenig Pflanzen auf der Erde 
wachsen. Bei einer Tagung von Geo-
physikern in San Francisco rechneten 
sie vor: Die Menschheit verbrauchte 
im Jahr 2005 rund 25 Prozent der Bio-
masse, die von Pflanzen durch Photo-
synthese erzeugt wurde. 1995 waren 
es nur 20 Prozent. Wie groß der Anteil 
des Konsums an der Gesamterzeu-
gung der Pflanzen ist, haben die For-
scher auf Basis von Satellitendaten 
abgeschätzt. Sie leiteten dabei durch 
die Messung des von Landpflanzen re-
flektierten Lichts die Strahlung ab, die 
für Photosynthese genutzt wird. 

Fotos:  Ap/phager, ap/DWerner, ap/Peter Ehmann 

Bananen säu- bern Wasser
Milena Boniolo, Chemiker an der 

Universität von São Carlos bei Sao Paulo 
(Brasilien) hatte eine einfache Idee für seine 

Doktorarbeit: Er kann mit getrockneten und pulverisierten Bananen-
schalen Dreckwasser in Trinkwasser säubern – einfach und günstig. 

Negativ aufgeladene Moleküle ziehen dabei positiv geladene 
Schmutzteile an und binden sie. Das Wasser wird 
sauber – ohne Zusatz von zusätzlicher Chemie.

“Mehr tun für die Umwelt“
Fast zwei Drittel der Deutschen (62 Prozent) wollen mehr Ein-
satz des Staats für die Umwelt. Das ergab eine Repräsentati-
vumfrage des Umweltbundesamts (UBA). 61 Prozent sprechen 
sich für eine Vorreiterrolle Deutschlands in der internationalen 
Klimaschutzpolitik aus. Und 85 Prozent der Befragten stimmen 
dem Statement zu: „Wir brauchen einen konsequenten Umstieg 
auf erneuerbare Energien“.

Total Banane: Schalen reinigen Wasser 

Naturschutz: Menschen 
wollen mehr Engagement
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zur globalo-Webseite
Frühlingsboten: Pflanzen verschwinden von der Erde.

„Verantwortlich angewandt, kann Gentech-
nologie wesentliche Beiträge zur Erhöhung 
der landwirtschaftlichen Produktivität und 

der Nahrungsqualität leisten...“ 
Fazit einer Tagung der Päpstlichen Akademie der Wissenschaften  (aus: Tagesspiegel 1.12.2010)

http://www.pressetext.at/news/110103007/pflanzen-sind-in-zukunft-ein-knappes-gut/
http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4045.pdfhttp://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4045.pdf
http://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4045.pdfhttp://www.umweltdaten.de/publikationen/fpdf-l/4045.pdf
http://www.treehugger.com/files/2011/01/chemist-discovers-a-non-prank-use-for-banana-peels.php?campaign=daily_nl
http://www.treehugger.com/files/2011/01/chemist-discovers-a-non-prank-use-for-banana-peels.php?campaign=daily_nl
http://www.globalmagazin.com
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Nachrichten

Fotos: Ap/phager, ap/DWerner, ap/Peter Ehmann

+++ Atomer siegen +++
Kernkraft darf laut dem Landgericht 
Berlin weiter als „CO2-frei“ bezeich-
net werden. Mit dem Urteil unterlag 
die Verbraucherzentrale Nordrhein-
Westfalen gegen das Deutschen 
Atomforum, das die Aussage in sei-
ner PR-Kampagne verbreitete. Mehr.

+++ Glühbirnen reloaded +++
“Hat der 
Staat die Pro-
duktsichrhei t 
verschlafen”, 
fragte provo-
kant Deutsch-
lands Ober-Verbraucher Gerd Billen, 
nachdem das Umweltbundesamt 
erhöhte Quecksilberwerte durch 
gebrochene Energiesparlampen in 
Zimmern maß. Hersteller und Händ-
ler müssten ihren Kunden das Geld 
für unsichere Produkte zurückerstat-
ten. Mehr...

+++ Fragwürdige Kooperation +++
Experten der Europäischen Lebens-
mittelbehörde EFSA und der Gen-In-
dustrie arbeiten seit Jahren mit dem 
industrienahen International Life Sci-
ence Institut (ILSI) zusammen. Das 

behauptet Christoph Then von Test-
biotech. „Dass die Behörde diese 
offene Zusammenarbeit seit Jahren 
toleriert, erschüttert ihre Glaubwür-
digkeit im Kern,“ sagt der Ex-Green-
peace-Experte. Mehr...

+++ Tierqual wegen Tee +++
Die Tierschüt-
zer von PETA 
beschukdigen 
den Teehändler 
Lipton, seine 
Produkte mit 
Tierversuchen zu testen. Der Grund: 
Dem Getränk sollen medizinisch 
untermauerte Heilaussagen zuge-
sprochen werden. Die Tierschützer 
finden: ein Skandal! Mehr...

+++ CO2: Krise half kaum +++
Der Ausstoß 
des Treibhaus-
gases CO2 ist im 
Krisenjahr 2009 
gesunken. Aller-
dings: 
weit weniger als erwartet. Das be-
richtet eine internationale Forscher-
gruppe vom Projekt „Carbon Bud-
get“. Mehr...

Wenig gute Nachrichten
Kernkraftlobby siegt über Verbraucher, Energiesparlampen als Gift-
quellen oder Tierquälerei für eine Tasse Tee…zum Jahreswechsel 
gab es nicht nur gute Nachrichten.

„Arktis und Südsee 
gleich betroffen“
Robin Bronen, US-Rechtsanwältin aus Fairbanks (Alas-
ka) setzt sich seit Jahren für Inuit in Alaska ein, die vor 
dem Klimawandels fliehen müssen.
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?_Sie ar-
beiten seit 
J a h r e n 
mit  Yup’ik-
Esk imos . 
Viele dort 
m ü s s e n 
wegen der 
K l i m a e r -
w ä r m u n g 
ihre Heimat verlassen…
Robin Bronen: Gute und 
schlechte: Das Wetter hat 
auch 2010 verrückt ge-
spielt. Zuerst legte Eisre-
gen Anchorage lahm, dann 
gab es Rekordschnee. Der 
November war der nieder-
schlagsreichste seit dem 
Beginn meteorologischer 
Aufzeichnungen 1917. Das 
Polareis erreichte den dritt-
niedrigsten Wert der letzten 
30 Jahre. Nördlich des Po-
larkreises wurden 100 tote 
Walrösser gefunden. Die 
Einheimischen sind sicher, 

dass der Klimawandel da-
hinter steckt. 
Auf der anderen Seite wer-
den die Menschen aus 
Newtok umgesiedelt. End-
lich geschieht etwas.
?_Was genau?
RB: Im Sommer haben die 
Behörden eine Anlegestel-
le für Kähne errichtet, sie 
bauen Häuser für die Klima-
Migranten. 
?_Was ist noch zu tun?
RB: Jetzt fliege ich zu den 
Carteret Islands in Papua-
Neuguinea. Dort zwingt die 
Klimaerwärmung Inselbe-
wohner in die Migration. Der 
Meeresspiegel steigt und 
die Über-schwemmungen 
nehmen zu. In den nächsten 
Jahren sollen 1.700 Men-
schen auf die Nachbarin-
sel umsiedeln. So gesehen 
hängen die Arktis und der 
Südpazifik zusammen.

Thomas Loster 
(Münchner Rück-Stiftung) 

Robin Bronen: 
Kämpft für Klima-
Flüchtlinge

http://www.welt.de/print/welt_kompakt/print_wirtschaft/article10862416/Verbraucherschuetzer-unterliegen-Atomindustrie.html
http://www.vzbv.de/go/presse/1426/index.html?ref_presseinfo=true
http://planetgreen.discovery.com/food-health/lipton-really-testing-on-animals.html
http://www.testbiotech.de/sites/default/files/EFSA_ILSI_Spielwiese.pdf
http://www.globalcarbonproject.org/carbonbudget/09/files/091115%20USU-PB10%20CARBON%202%20BasseDEF.pdf
http://www.globalmagazin.com
http://www.munichre-foundation.org/StiftungsWebsite/Projects/SocialVulnerability/UNU/de/Interview_Robin_Bronen.htm
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Trend  l  Neoökologie

Foto: Zukunstinstitut 

Streckennetz für die Fahrt in die Zukunft Korruptionsbekämpfung, Chancengleichheit, Umweltschutz...  
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Unter den veränderten Voraus-
setzungen von Globalisierung, 
Klimawandel, Rohstoffknappheit 

sowie einem stärkeren Umwelt- und 
Verantwortungsbewusstsein der Kon-
sumenten wird Wachstum künftig aus 
einer neuen Mischung von Ökonomie, 
Ökologie und gesellschaftlichem Enga-
gement generiert. Umweltschutz, Res-
sourcenschonung, CO2-Einsparung, 
Corporate Social Responsibility – der 
Megatrend Neo-Ökologie verschiebt 
die Koordinaten des Wirtschaftssy-
stems in Richtung einer neuen Busi-
ness-Moral und des inzwischen viel 
zitierten Lifestyle of Health and Sustai-
nability  (LOHAS).
Der Megatrend wird Märkte und Kon-
sumverhalten radikal verändern. Neo-
Ökologie umfasst dabei nicht nur die 
klassisch „grünen“ Themen, sondern 
ebenso die sozial-ökologischen Folgen 
unseres Handelns: Einst rein mora-
lische, soziale oder ökologische Fragen 

ökonomisieren sich. Umweltschutz, 
faire Arbeitsbedingungen, Korruptions-
bekämpfung, Chancengleichheit gehö-
ren zunehmend mit zum ökonomischen 
Gewinnspiel.
Konsum findet unter veränderten Prä-
missen von ethisch-ökologischen Krite-
rien und Nachhaltigkeit statt. Wer wei-
ter auf business as usual setzt oder nur 
oberflächliches Greenwashing betreibt, 
bleibt mittelfristig auf der Strecke. Zu-

gleich liegen darin aber auch große 
Chancen: Die Hightech-Industrie pro-
fitiert massiv vom grünen Wandel der 
Märkte, weil die Nachfrage nach erneu-
erbaren Energien und Umwelttechnolo-
gien steigt. Der Handel mit Emissions-
zertifikaten zeigt, wie der Megatrend 
eine neue globale „Leitwährung“ eta-
bliert. Das Konsumieren mit gutem Ge-
wissen wird so zum Wachstumsmotor.

Matthias Horx

Neues 
Wachstum
Neoökologie: Schwungrad der Wirtschaft 

http://www.globalmagazin.com
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Foto: ap/Thomas Fürböter

Ökologie treibt die Veränderung
Der „grüne“ Mainstream verändert mit Macht die Welt – ein Zukunfts-Szenario

Trend  l  Neoökologie
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Ökologie ist „neo“ ge-
worden. Sie schafft ihren 
Durchbruch in die Mehr-
heitskultur. Aus Konsum-

verzicht wurde eine neue 
Genussethik. Bio-Produkte 
kaufen Menschen heute we-
niger aus Naturschutzgrün-
den– sie schmecken besser 
als Lebensmittel aus konven-
tionellem Anbau und gelten 
als gesünder. Elektroautos 
sind nicht mehr Miniatur-
Fahrzeuge zur Vermeidung 
von Mobilität, sondern 
Statussymbol. Filmstars und 
Prominente propagieren grü-
nen Lifestyle. 
„Nachhaltigkeit“ ist unent-
wegt auf allen Veranstal-
tungen der Wirtschaft zu hö-
ren. Das Bürgertum denkt, 
fühlt, handelt heute mehr und 
mehr „grün“.
Mit erneuerbaren Energien, 
Kohlendioxid-Einsparung 
und „grünen“ Produkten 
lässt sich viel Geld verdienen 
– in gesättigten Märkten wird 
das Grüne zum absoluten 
Marketingvorteil. 
Neo-Ökologie bedeutet, dass 

auch Technologien und sozi-
ale Systeme „ökologisch“ im 
Sinne einer effektiveren und 
eleganteren inneren Logik 
werden. Jetzt wird das „Orga-
nische“ auf die Technik ange-
wandt. Netzwerk-Denken er-
obert das Ingenieurswesen. 
Nicht nur weil Ressourcen 
knapp und Kosten gesenkt 
werden. Auch weil Techno-
logie heute immer mehr sy-
stemisch funktionieren muss, 
um ihre Effektivitätsgrade er-
höhen zu können. Die „Tech-
nologie-Sphäre“ nähert sich 
der „Öko-Sphäre“ und damit 
wird Ökologie zur Ökonomie. 
Neue Städte sind Organis-
men von Menschen, die 
Energie und Ressourcen 
verbrauchen und Abfälle pro-
duzieren. Aber sie können 
auch, da sie Rationalisie-
rungspotenzen besitzen und 
„Energiesenker“ sein. Die 
Automobildichte ist in dicht 
besiedelten Städten am ge-
ringsten. Damit rücken ef-
fektive Urbanisierungstech-
nologien ins Zentrum eines 
neuen Business-Sektors.

Die größten Investitionen 
der Zukunft sind die Energy 
Grids. Wenn wir jenseits des 
fossilen Energiemodells die 
gesamte Zivilisation weiter-
führen wollen, benötigen wir 
ein hocheffektives Netzwerk 
der verschiedensten regene-
rativen Quellen: von der Bio-
masse über die  Geothermie 
bis zur Wasser- und Wind-
kraft, Solartechnik... Hier 
bildet sich das gigantischste 
Umbauprogramm und Inve-
stitionsfeld der kommenden 
Jahrzehnte. 
Eine der mächtigsten Trieb-
federn für die Evolution der 
ökologischen Idee ist die 
Globalisierung. Blieb die 
westliche Wirtschaftsweise 
noch vor Jahrzehnten auf die 

westlichen Länder und damit 
auf deutlich unter einer Milli-
arde Menschen beschränkt, 
dehnt sich jetzt der Turbo-In-
dustrialismus auf die Schwel-
lenländer aus. 2050 werden 
sechs Milliarden Menschen 
unseren „westlichen“ Le-
bensstil leben. Es bildet sich 
eine neue globale Mittel-
schicht heraus, zu der heute 
bereits in China 600 Millio-
nen Menschen gehören, die 
das Land zum größten Auto-
mobilmarkt der Welt machen. 
In den Kernbereichen der 
Weltwirtschaft spielen die 
„grüne Idee“ und ökologisch
nachhaltige Strategien längst 
eine zentrale Marktrolle. 
Etwa zwei Drittel des im Si-
licon Valley von Hightech-

Trend  l  Neoökologie
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Fotos: Zukunftsinstitut  (2)

Autoren der Trend-Szenarien: Matthias Horx und Christian Rauch 

http://www.globalmagazin.com
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Firmen erwirtschafteten 
Profits stecken heute in 
Green-Tech-Unterneh-
men. Amerikas New Eco-
nomy-Stars investieren 
auch ihre privaten Milliar-
den in die grünen Tech-
nologien. Und nirgendwo 
gibt es so ehrgeizige und 
konsequente „grüne Pro-
jekte“ wie in China. 
Bester Beleg dafür sind 
die jährlichen Neuinvesti-
tionen in erneuerbare En-

ergien: China schlägt die 
USA um Längen. Mit rund 
35 Milliarden Dollar im 
Jahr 2009 allein aus dem 
privaten Finanzsektor ist 
kein Land so ambitioniert 
wie das Reich der Mitte. 
Mit dem weltweiten Wirt-
schaftswachstum einer-
seits und gleichzeitigem 
Klimawandel andererseits 
hat inzwischen auch ein 
globales Rennen um grü-
ne Energien eingesetzt. 
Die Zuwachsraten für 
Wind- und Sonnenenergie 
sind nicht in den Industrie-
nationen, sondern in den 
Schwellenländern China 
und Indien die höchsten 
der Welt. Dort entwickeln 
sich neue Mittelschichten, 
die nun auch die „grünen 
Bürgerrechte“ einklagen. 
Bei steigendem Wohl-
stand entwickelt sich ein 
anderer, aktiverer Begriff 
von Lebensqualität, der 
konsequente Umweltakti-
vitäten einfordert. Ein Pro-
zess, den wir „Greenoba-
lisierung“ nennen. 

Die Medien beliefern uns mit 
„Endismus“-Vermutungen. Der 
Mensch hat seit seiner Urgeschichte 
unter Klimawandel gelitten, er gehört 
zu den existentiellen Menschheitstrau-
mata. Nun aber werden Naturphäno-
mene uminterpretiert als Anzeichen für 
Bedrohungen. In der Vision des „Kli-
mauntergangs“ bildet sich eine „nega-
tive Eschatologie“, deren Rhetorik und 
Missionierungsversuche durch keinen 
anderen Mythos zu übertreffen ist. 
So wird der Ökologie-Gedanke von 
einem „vernünftigen“ Wirtschafts-
prinzip der Vorsorge zu einem Erre-
gungsthema umcodiert. In der Fol-
ge entwickelt sich eine regelrechte 
Weltrettungsindustrie. Alle möglichen 
Produkte, Dienstleistungen, Prozesse 
werden auf ihren Symbolcharakter im 
Hinblick auf die Klimarettung abge-
klopft. 
„Save the World“ wird zur Parole nicht 
nur für grüne Protestbewegungen, 
sondern zur Kernchiffre der Mode, der 
Popkultur, des Konsums. Die Welt-
rettung gerät zur gesellschaftlichen 
Obsession, zur Sinn-Mobilisierung, 
an der sich breite Teile der Bevölke-
rung beteiligen können. Kaum ein 
Unternehmen kann sich leisten, nicht 
auf die Klima-Thematik zu reagieren. 

Kein Großunternehmen, das sich nicht 
ständig mit seiner CO2-Bilanz beschäf-
tigt. 
Der Widerspruch im Spektrum zwi-
schen Rechts und Links wird durch 
den Klimarettungs-Mainstream durch-
brochen – zugunsten eines univer-
salen Meta-Konservativismus. Mit 
dem „Global Green New Deal“ der 
Umweltbehörde der Vereinten Natio-
nen wird die Richtung klar: Es kommt 
auf breiter Front zu einer Rückkehr 
keynesianischer Wirtschaftspolitik. Die 
UN-Mitgliedsländer, so der Vorschlag 
des „Green Deal“, sollen mit einer rie-
sigen Geldspritze der ökologischen 
Modernisierung der Weltwirtschaft auf 
die Sprünge helfen.
In diesem Prozess zeichnet sich 
gleichzeitig eine neue Rolle der NGOs 
ab. Deren ständiger Machtzuwachs 
wird sich in den nächsten Jahren 
durch professionelle Institutionalisie-
rung in Richtung Verbraucherberatung 
weiter fortsetzen. Sie werden zu parti-
alen Globalregierungen, die das Wel-
trettungsprogramm moderieren und 
verwalten. Sie stellen und entwickeln 
gleichzeitig die Benchmark-Systeme, 
die Unternehmen und Konzerne zu-
nehmend in ein Positiv-Negativ-Raster 
einordnen. 

Trend  l  Neoökologie

Die Weltretter-Industrie
Von der Umcodierung des Ökologie-Gedankens
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Topinambur
die geschmackvolle Knolle!        

Topinambur

www.lindls.com

Der wichtigste gesundheitliche 

Trumpf der vergleichsweise 

kalorienarmen Topinambur ist ihr 

Inulin Gehalt. - sie enthält bis zu 16 

Prozent  davon. Das stärkeähnliche 

Kohlenhydrat Inulin ist eine für 

Diabetiker verträgliche Zuckerform. 

Inulin wirkt als „Zuckerbremse"! Es 

verlangsamt die Zuckeraufnahme 

vom Darm in das Blut. 

Im Darm wirkt es darüber hinaus 

als Ballaststoff und macht schnell 

und anhaltend satt. Regelmäßiger 

Verzehr von Topinambur wirkt 

folglich gewichtsreduzierend, senkt 

den Cholesterinspiegel und pflegt 

noch dazu die Darmflora. Denn 

von Inulin ernähren sich die 

wichtigen Bifidus Darmbakterien. 

Jetzt im Sommer stehen 

Trockenprodukte wie Granulat, 

Saftpulver, Mehl… zur Verfügung. 

Diese Produkte haben die gleichen 

positiven Eigenschaften wie die 

frische Knolle.

Weitere Informationen Tel. 

08381/405404 www.lindls.com
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Gebündelte Kraft am Job-
markt für Erneuerbare 
Energie: greenjobs.de, 

das führende Internetportal 
für grüne Berufe, und die 
Fachzeitschrift Solarthemen 
eröffnen im März eine ge-
meinsame Online-Stellen-
börse.
Die boomenden Wirt-
schaftssparten der Wind-, 
Biomasse, Geothermie- und 
Solartechnik haben einen 
hohen Fachkräftebedarf. Al-
lein in Deutschland beschäf-
tigen sie schon Ende 2009 
nach Zahlen des Bundesum-
weltministeriums 340.000 
Menschen - Tendenz stei-

gend. „Für diesen Bereich 
gibt es bislang noch keinen 
Online-Stellenmarkt, der 
einerseits fachlich spezia-
lisiert ist, der andererseits 
aber auch über die nötige 
Reichweite verfügt“, kon-
statiert Jan Strohschein von 
greenjobs.de. „Wir wollen 
diese Marktlücke schnellst-
möglich zu schließen.“
300.000 Jobsuchende (Vi-
sits) kommen pro Monat 
auf die beiden bestehenden 
Stellenbörsen. Für die bei-
den Kooperationspartner ist 
dies „eine ausbaufähige Ba-
sis“ für ihre neue Koopera-
tion.

Gemeinsam 
für Grüne Jobs
Online-Stellenbörsen fusionieren – Schwerpunkt „Erneuerbare Energie“

Wirtschaft  l  Stellenangebote 

Erneuerbare Energie verdängt alte Technik mehr und mehr

Foto: ap/Leona Steinbach 
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Mehr und täglich aktuelle Angebote finden Sie direkt bei Greenjobs - www.greenjobs.de 

Stellenmarkt  l  Greenjobs

Projektleiter (m/w) Umwelt-
planung
Pöyry ist ein global agierendes Consul-
ting- und Ingenieurunternehmen, das 
sich der ausgewogenen Nachhaltigkeit 
- balanced sustainability - verschrieben 
hat. Wir bieten unseren Kunden eine 
integrierte Unternehmensberatung, Ge-
samtlösungen für komplexe Projekte 
sowie effiziente Planungs-, Steuerungs- 
und Überwachungsleistungen an. Unser 
umfangreiches Know-how erstreckt sich 
auf die Geschäftsfelder Energie, Indus-
trie, Stadt und Verkehr sowie Wasser und 
Umwelt. Pöyry beschäftigt 7000 Exper-
ten in ca. 50 Ländern. Für unsere Stutt-
garter Niederlassung der Gesellschaft 
Pöyry Infra GmbH suchen wir eine/-n 
Projektleiter Umweltplanung (m/w). 

Biologe/in, Landespfleger/in 
Gesucht wird eine/n Biologen/in, Landespfleger/in oder 
vergleichbarer Abschluss als angestellte/n Mitarbeiter/
in in Teilzeit mit 30 Wochenstunden (Aufstockung bei 
entsprechender Auftragslage möglich). Das Aufgaben-
gebiet umfasst Kartierungen und inhaltliche Projektar-
beiten (Auswertungen, Berichte, Kartenerstellung) in 
den Themenfeldern Naturschutz und Landschaftspla-
nung (FFH-Managementplanung, LBP, Fachbeiträge 
zu Eingriffsvorhaben, Grundlagenforschung, Umweltbil-
dung u.ä.) sowie sonstige Bürotätigkeiten. Sie erwartet 
eine vielseitige und abwechslungsreiche Tätigkeit in 
einem etablierten Büro mit breit gefächertem Auftrags-
spektrum. 

Stellenanzeiger Greenjobs
aktuelle Stellenangebote im Umweltbereich 

Teamleiter für den Bereich Environmental 
Social Impact Assessments
Für die Umweltsparte des Unternehmens wird kurzfristig ein erfah-
rener, engagierter und flexibler „Senior Environmental Consultant“ ge-
sucht. Die Kunden stammen aus den Bereichen Industrie, Finanzen 
und Entwicklungsbanken. Sie leiten den Bereich ESIA in Deutschland 
und verstärken das internationale Team. Sie leiten und bauen das 
Team in Deutschland mit etwa zehn Mitarbeitern auf. Darüber hinaus 
sind Sie in der Akquisition tätig, beteiligen sich an Ausschreibungen 
und präsentieren das Unternehmen aktiv in entsprechenden Gremien 
und bei Tagungen. In der Projektdurchführung sind Sie als Project 
Director aktiv eingebunden. Sie kooperieren eng mit den Teams aus 
unterschiedlichen Ländern und kommunizieren und kooperieren aktiv 
mit diesen.

Referent/in für Waldschutz im Kaukasus
Zu Ihren Aufgaben gehören: Wissenschaftliche Mitarbeit im Projekt „Kli-
maschutz durch nachhaltige Waldbewirtschaftung im Westkaukasus“, 
Unterstützung des Projektleiters, z.B. bei der Forstprojektentwicklung, 
Entwicklung und Konzeption von Strategien und Maßnahmen zur nach-
haltigen Forstwirtschaft, Fachliche Betreuung von einzelnen Forstpro-
jekten (u.a. Plenterwirtschaft und Wiederaufforstungen), Mitarbeit bei 
Waldzustandsanalysen im Projektgebiet, Monitoring und Begutachtung 
der berechneten Klimaschutzbeiträge auf Grundlage der extern erstell-
ten Baseline-, Referenz- und Projektszenarien, Zuarbeit bei der Erstel-
lung eines Managementplans für das Weltnaturerbegebiet „Westkauka-
sus“ und einer neu zu schaffenden Pufferzone. 

ErzieherIn oder Dipl. SozialpädIn
Der Verein „Bauernhofkindergarten Wilkenshoff e.V.“ als 
Träger eines eingruppigen Kindergartens auf einem Bio-
Hof im Südwesten von Hamburg sucht zum 15.08.2011 
als 2. Kraft eine/n staatl. anerkannte/n Erzieher/in oder 
Dipl. SozialpädIn. in VZ (40Std/ Wo.). Wir bieten eine un-
befristete Anstellung in einem kleinen Team mit flachen Hi-
erarchien, große Gestaltungsmöglichkeiten in der pädago-
gischen Arbeit, 22 tolle Kinder, viele Tiere und jede Menge 
frische Landluft. Es besteht die Möglichkeit, auf dem Hof 
eine Wohnung zu mieten. 

Umweltbildung
Der Bund Naturschutz in Bayern e.V., die Kreisgruppe in Aschaffenburg, 
sucht UmweltpädagogInnen (Erzieher/Biologen) für ein Projekt auf Basis 
von Werkverträgen und hierin im Teilzeitbereich (tätig von März-Oktober 
vorw. an Vormittagen). Sie sind: engagiert in der Umwelt, haben Kennt-
nisse von der Flora und Fauna unserer Heimat, sind aus unserer Region 
und fähig, Belange des Natur- und Umweltschutzes vor unterschiedlichem 
Publikum zu übermitteln oder haben bereits Erfahrung in der Umweltbil-
dung oder Erlebnispädagogik; angepasst an das Alter Ihrer Gruppe kön-
nen Sie verschiedene Aktionen planen, organisieren und durchführen. 

Biogut mit Grünland-/Mutterkuh-/ Wald- 
und Energiebetrieb sucht Verwalter
Biogut mit Grünland-/Mutterkuh-/ Wald- und Energiebe-
trieb sucht zum 1.7/1.8 Verwalter. Selbstständiger, enga-
gierter, technisch versierter gestandner Landwirt (Meister/
Techniker) sieht die Arbeit, tut die Arbeit und übernimmt 
Verantwortung. Gemeinsam mit Lohnunternehmern, 2 
festen freien Mitarbeitern (halbtags) und/oder Lehrling 
kümmern Sie sich um Haus, Hof, Vieh und Anlagen. 
Große Betriebswohnung steht zur Verfügung.  

Foto: ap/Sven Schneider 
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Die natürlichste Bewegung der Welt
Soviel Pathos! Soviel Lakonie! Bloß, weil ein Mensch einen Fuß vor den anderen setzt 

Titel  l  Gehen 

Foto: ap/J.Willmann
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Foto: Ap/K. Reich 

Von jeher ist der Mensch ge-
wandert, ob er nun vor Millio-
nen von Jahren als Australo-
pithecine durch die Savanne 
streifte auf der Suche nach 
Nahrung, oder ob er etliche 
Generationen später sich als 
Homo erectus auf den Weg 
machte, die Kontinente zu 
besuchen...

Dann und wann machte er 
Halt. Manche seiner Gruppe 
blieben zurück, andere zo-
gen weiter. Und die Evolution 
gab sich alle Mühe, ihnen das 
Laufen durch stete Überar-
beitung der Anatomie mit je-
der Generation noch ein we-
nig einfacher zu machen. Der 
Mensch ging, um Nahrung zu 
finden. Er ging, um Handel 
zu treiben. Er ging, um sich 
neuen Raum zu schaffen. 
Eines konnte deshalb nicht 
ausbleiben: Wo immer der 
Mensch hinkam, verwandelte 
er die Wildnis in Zivilisation. 
Zunächst legte er Wege an, 
später baute er Straßen und 
errichtete Häuser, und zu 
guter letzt erfand er das Sofa. 
Einmal in dessen weichem 
Polster versunken, vergaß 
der Mensch, woher er kommt 
und wozu er geht. Er ver-
lernte das Wandern und ver-
lor den Kontakt zur Natur. 
Erst als zweckfreie Bewe-
gung hat er es eines Tages 
wiederentdeckt, oder besten-
falls mit dem Zweck, die eige-
ne kleine Welt zu vergessen, 

indem er in die fremde große 
Welt hinaus schreitet. Das 
hatte anfangs mitunter sogar 
politische Gründe, als roman-
tisch gesinnte Wanderer mit 
ihren Touren der Einengung 
durch Staat und Gesellschaft 
zu entkommen versuchten.
Das ist das beschauliche 
Wandern, das gemütliche 
Gehen, dessen Rhythmus 
im Idealfall eins wird mit dem 
Puls der Natur, so dass man 
meint aufzugehen in der 
Landschaft. Das führt zu ei-
ner geradezu reinigenden 
Klarheit im Kopf. „Ich habe 
mir meine besten Gedanken 
angelaufen, und ich kenne 
keinen Gedanken, der so 
schwer wäre, dass man ihn 
nicht beim Gehen los würde“, 
schrieb der dänische Philo-
soph Sören Kierkegaard. 
Der Kopf wird frei, der Geist 
wird leicht und mit jedem 
Schritt geht einem das Herz 
noch ein bisschen weiter auf. 
Im Begriff der Entschleuni-
gung hat diese Erfahrung 
sogar ein modisches Etikett 
erhalten.

Aber manchmal drängt es 
den Menschen danach, Gas 
zu geben, gerade in der Na-
tur, weshalb ihm die Wildnis 
seit vielen Generationen 
auch als Abenteuerspiel-
platz dient. Dann wird die 
vermeintliche Freiheit, auf-
zubrechen, wohin man will, 
zu einem physisch wie psy-
chisch anstrengenden Gang 
bis an die Grenzen der Qual, 
bei dem sich jeder Muskel 
und jeder Nerv zu Wort mel-
det und im Kopf kein Raum 
mehr bleibt für Erkenntnisse 
oder gar Erleuchtung. 
Die einzigen Gedanken, die 
neben der Konzentration 
auf das Ziel noch möglich 
sind, gelten dem Schmerz; 
doch darüber schwebt ein 
Gefühl von Allmächtigkeit. 
Aufbrechen, Ausbrechen, 
Grenzen überschreiten, ist 
das Credo derer, denen kein 
Berg zu hoch, keine Wüste 
zu weit und keine Schlucht 
zu tief sein kann, um das 
Leben, wie sie sagen, in 
seiner intensivsten Form zu 
empfinden.

Spuren des Gehers

Titel  l  Gehen 
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Fotos:  Ap/P. Ehmann, Ellert & Richter Verlag 

Geher brauchen Pause. 
Beim Entspannen genießen 

sie die Landschaft.

Das Tun solcher Abenteurer 
erklären nicht länger Philo-
sophen und Schriftsteller, 
sondern Wissenschaftler. 
Biochemiker verweisen auf 
eine spezielle Form des 
Gens D4DR, die dem Men-
schen die Anlage zum Aben-
teurer förmlich in den Körper 
lege. Soziologen haben ihre 
eigene Theorie: Sie verwei-
sen auf das Streben des bür-
gerlichen Menschen nach In-
dividualität und Abgrenzung 
von der Masse.
Und die Psychologen? Sie 
nennen die Grenzüber-
schreitung einen Archetypus, 
der von Kindheit an, wenn 
die unmittelbare Umgebung 
erforscht und die eigenen 
beschränkten Möglichkeiten 
erprobt werden, ein Leben 
lang weiterwirke und dafür 
sorge, dass der Mensch nie 

und nimmer zur Ruhe 
komme - und heben den 
Mangel an Gelegenheiten 
hervor, sich in einer schein-
bar gefahrlosen Welt noch 
zu bestätigen. Von diesem 
Glauben lebt mittlerweile 
eine ganze Industrie. Ge-
nau betrachtet aber führt das 
Abenteuer nur vordergrün-
dig aus einem geordneten 
Leben hinaus in ein wildes 
Chaos. In Wahrheit setzt es 
einem allenfalls noch schwer 
verständlichen Alltag eine 
strenge Logik entgegen. 
Kaum sonst etwas in unserer 
Welt ist so überschaubar wie 
die Besteigung eines Bergs. 
Nirgendwo sonst lässt sich 
ein Ziel so umweglos be-
schreiben: Hier das Tal, dort 
der Gipfel – dazwischen der 
Pfad, oft genug markiert. 
Die Menschheitsfrage „Wo 

bin ich“, ist dann nur 
noch topographisch 
gemeint, als Bestim-
mung im Verhältnis 
zum Endpunkt der 
Tour. Natürlich ist der 
Weg hin zu einem Ziel 

zugleich auch immer ein Weg 
fort von einem Ort. Darin 
gleichen sich die beschau-
liche Wanderung durch das 
liebliche Tal eines Mittelge-
birges und die riskante Tour 
auf einen sturmumtosten 
Gipfel. Doch gibt es eine wei-
tere, viel zu selten erwähnte 
Klammer zwischen der Ent-
spannung in der Natur und 
der Anspannung im Kampf 
gegen die Wildnis: die Neu-
gierde. Das ist die Sache mit 
dem Gras auf der anderen 
Seite des Bergs. 
Ob es wirklich grüner ist, 
muss festgestellt werden. 
Aber jeder Reisende weiß, 
dass selbst die ernüch-
terndsten Erkenntnisse un-

terwegs wunderbare Erin-
nerungen nicht verhindern 
können. Und sie dämpfen 
auch nicht das Verlangen, 
verreisen zu wollen – immer 
wieder los laufen zu wollen. 
Am liebsten zu Ecken der 
Welt, die man überhaupt nur 
zu Fuß erreichen kann und 
oft mit dem  unbestimmten 
Ziel, die Festplatte im Hirn 
ein wenig zu säubern. Die 
Erkenntnis, dass einem bei 
solchen Touren die Aphoris-
men keineswegs ganz von 
alleine zu fliegen, war bei 
diesen Touren die größte 
Enttäuschung. 
Genau genommen auch die 
einzige.              Freddy Langer

Titel  l  Gehen 
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Plastik nicht entsorgt
Italien setzt seit Jahresanfang auf 
Jute statt Plastik. Mit dem Verbot von 
Kunststofftragetaschen wollen die 
Südländer dem Abfallberg zu Leibe 
rücken. In Deutschland kritisiert der-
weil die Deutsche Umwelthilfe (DUH) 
das Duale System: „Ein Drittel der 
Verpackungen – zwei Millionen Ton-
nen – sind nicht beim Recyclingsy-
stem angemeldet.“ Das habe, so die 
DUH, „verheerende Folgen für den 
Umwelt- und Ressourcenschutz“. 
Die Behörden drückten ein Auge zu. 
DUH: „Nur Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Sachsen, Berlin und Thüringen kon-
trollieren die Umsetzung der Verpa-
ckungsverordnung.“

Produkte

…nicht in die Tüte: Italien verbannte Plastikbeutel

EU mit Aufwind
Positiver Ausblick der European Wind Energy Association (EWEA): 

Die EU wird ihr Energieziel, 20 Prozent des Energiebedarfs bis 2020 mit 
Erneuerbaren Energien zu decken, erfüllen können. Einen Großteil zum Erfolg 

tragen dabei die Windmüller. Sie decken nach EWEA-Angaben bis dahin 
rund 14 Prozent der europaweiten Nachfrage nach Elektrizität.

Euro-Power: Die Kraft des Winds treibt in Europas Räder   

Zu viel Gesundes landet im Müll

Essen auf dem Müll 
Verbraucherministerin Ilse Aigner schlug 
Alarm: In Deutschland landen nach Angaben 
Ihres Ministeriums jährlich rund 20 Millionen 
Tonnen Essen auf dem Müll. Verschiedene 
Studien gingen demnach davon aus, dass pro 
Haushalt jährlich Nahrungsmittel im Wert von 
400 Euro weggeworfen werden. Krumme Gur-
ken und unförmige Kartoffeln werden schon von 
den Landwirten aussortiert. In den Geschäften 
muss aus hygienischen Gründen weggeworfen 
werden, was offen angeboten, aber nicht ver-
kauft wurde.

Fotos:  Duales System, ap/Steve_ohne_S, Repower
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Dass Geld nicht unbedingt Glück 
garantiert fühlen viele Menschen. 
Jetzt wissen sie es: Die US-Mei-

nungsforscher von Gallup belegen es 
sogar. Für ihren neuen Happiness-In-
dex befragten sie – wie jeden Monat - 
über 64.000 Menschen in 53 Ländern 
des Globus. Zum Jahreswechsel inte-
ressierten sie vor allem die Hoffnungen 
und Zukunftängste. 

Und siehe da: Die Zufriedenen und Op-
timisten leben in Nigeria, Vietnam oder 
dem Kosovo!
Selbst die Afghanen lassen Länder wie 
die USA oder Deutschland links liegen. 
Wir belegen im Ranking der Hoffnung 
zwar die Felder mit dem höheren Pro-
Kopf-Einkommen. Aber zählt das wirk-
lich? 
Allenfalls die Wikinger in Nordeuropa 

oder unsere Nachbarn auf den Schwei-
zer Alpengipfeln scheinen auf der Son-
nenseite zu leben. Sie haben die Nase 
sowohl materiell wie emotional vorn. 
Ansonsten aber Blicken Iraker, Ka-
sachen oder Bangadeshi viel optimi-
stischer und Angst freier in die Zukunft 
als wir satten Europäer.
Davon können wir lernen.

Gerd Pfitzenmaier

Lektion 
für die 
Satten
Der World-Happiness-Index entlarvt, was bei der Suche nach Glück wirklich zählt 

Matrix des Glücks
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Zwei Tonnen CO2: Mindestens ein 
Fünftel der gesamten Menge an Koh-
lendioxid, die wir Europäer jedes Jahr 

in die Atmosphäre blasen, resultiert aus 
unserer Nahrung! 
Das berechneten spanische Forscher der 
Universität Almeria. Sie analysierten die 
Umweltfolgen der gesamten Kette der 
menschlichen Ernährung hinsichtlich der 

Produktion des Treibhausgases. 
„Die Konsumenten“, sagen die Experten, 
„orientieren sich immer weniger an Pro-
dukten der Jahreszeit. Zudem werden im-
mer mehr tropische Früchte konsumiert. 
Das erhöht den CO2-Ausstoß durch den 
Transport enorm.“ 
Am besten sei es immer, saisonale Pro-
dukte aus der Region zu beziehen…

Erdbeer-Zeit
Lecker: Aber alles hat seine richtige Zeit. Dann ist der Genuss grenzenlos
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